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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Defiellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an 
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Preiundachtzigſter 


Sonnabend, 


Jahrgang. | 
20. November. 


Aton een ⸗ 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. L. Danbe & Go. 

Pag ſenſtein & Pegler, 
Rudolph Huye. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Buvalidendank“. 


1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Naum, Neklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 19. November. Der König hat geruht: die Wahl des 
Oſtektors der Realſchule in Harburg, Dr. Schultze, zum Direktor der 
9 Ve erſchule in Frankfurt a. M. zu beftätigen; ſowie dem Rechtsan⸗ 
N ait und Notar Gräbe in Rinteln den Charakter als Juſtizrath zu 


ben Regierungs⸗Aſſeſſor Mende iſt die Stelle eines Mitgliedes 
E Provinzial⸗Steuerdirektion zu Poſen verliehen worden. ES 
del Der ſeitherige Kreis - Wundarzt Dr. Schrader zu Spremberg iſt 
zum Kreisphyſikus des Kreiſes Schönau ernannt worden. Dem Ober⸗ 
Lehrer am Gymnaſium zu Torgau, Götting, iſt das Prädikat Profeſſor 
beigelegt worden. 


Politische Aeberſicht. 


Berlin, 19. November. 


Das Herrenhaus wird ſeine Arbeiten am 13. Dezem⸗ 
fer aufnehmen und bis zum 18. Alles erledigen, was ihm bis 
dahin vorliegt. Urſprünglich gedachte das Präſidium ſchon vorher 
eine Sitzung zur Berathung bezw. Beſchlußnahme über das Geſetz, 
betreffend die Weichſelſtädte⸗Bahn, anzuberaumen; doch iſt davon 
Abſtand genommen worden, nachdem verlautete, die Regierung 
werde in Erwartung der Zuſtimmung des Hauſes ſofort Mittel 
anweisen, damit die Arbeiten beginnen können und der nothleiden⸗ 
den Bevölkerung zunächſt Erwerb zugeführt werde. 

Die preußiſche Regierungs⸗Kommiſſion, die ſich 
wit den Fortſchritten des Hausfleißes in Dänemark, 
Schweden und Norwegen bekannt machen ſoll, ift däni⸗ 
den Blättern zufolge am Donnerſtag vollzählig in Kopenhagen 
verjammelt geweſen. Die Mitglieder der Kommiſſion find: Ge⸗ 
heimer Ober⸗Regierungsrath Lüders, Geheimer Regierungsrath 
neider und Schulrath Bertram aus Berlin, Konſiſtorialrath 
Brandt aus Osnabrück, Direktor Löſche aus Schmiedeberg, 
heimer Ober⸗Regierungsrath Sander aus Breslau und 
v. Schenkendorff aus Görlitz. Rittmeiſter Clauſon⸗Kaas, 
längere Zeit in Deutſchland verweilt und Vorträge über die 
usfleißſache gehalten hat, iſt zugleich mit der Kommiſſion 
ch Kopenhagen gekommen und wird die Führung derſelben in 
wt übernehmen. rn. 

Der in Ausſicht geſtellte offizielle Bericht über die ultra⸗ 
ntan⸗ orthodoxe Verbrüderungsverſamm⸗ 
ng in Frankfurt am 10. d. M. iſt noch nicht zu⸗ 
glich geworden, allein über die Frage, in welchem Maße ſich 
flußreiche und politiſch bedeutende Perſönlichkeiten (die letztere 
Bezeichnung auch nur relativ verſtanden) betheiligt haben, läßt 
ſich auch ſchon nach den vorliegenden Mittheilungen urtheilen. 
Wenn, fo wird hierzu der „Koln. Ztg.“ aus Süddeutſchland 
geschrieben, aus Altpreußen nur Graf Schulenburg⸗Beetzendorf 
ind der Geheimrath Wagener als Matadors genannt werden 
und alle eigentlichen Politiker der Kreuzzeitungspartei durch ihre 
Abweſenheit gänzten, fo kann dafür der ſtärkere Zuzug aus den 
beren Kreiſen des Großherzogthums Heſſen und dem gleich⸗ 
parten rheiniſch⸗weſtfäliſchen Strich keinen Erſatz liefern. 
Bezeichnend war es ſchon, daß zwei heſſiſche Standesherren, 
Graf Solms⸗Laubach und der Konvertit Fürſt Iſenburg⸗Bierſtein, 
Vorſitz führten. Mit der Betheiligung aus Süddeutſchland 
muß es, mag man die Stimmen nun zählen oder wägen, gleich 
ſchlecht ausgeſehen haben; fo wird von Baiern gemeldet, daß 
Utramontanerſeits der gänzlich einflußloſe Dr. Huttler von 
‘Augsburg und aus der Pfalz Dr. Jäger von der Pfälzer 
Zem) theilnahmen, während die bairiſche Zunge der Deutſch⸗ 
Önfervativen nur durch zwei Herren aus Erlangen ver⸗ 
Jim ` war. Von Theilnehmern aus Berlin und Wür⸗ 
fmberg wird vorerſt gar nichts berichtet, und jedenfalls 
geht aus dem ſchon jetzt Bekannten hervor, daß die 
bolitifer unter den bairiſchen Deutſchkonſervativen auf den 
Sreißeren v. Fechenbach ebenſowenig bauen, als die einflußreichen 


amontanen. Kein Jörg, kein Frankenſtein ließ ſich blicken. 
ee Verſammlung beſchloß, war neben den obligaten Ver⸗ 
dammun 


gsurtheilen gegen Simultanſchule und Zivilehe (nun ſieht 
rate erſt, was der Konventikelbeſchluß in Stuttgart bezweckte), 
dne der preußiſchen Maigeſetze, welche, genau genommen, 
Me heſſiſchen Standesherren und die übrigen ſüddeutſchen Theil: 
ae nichts angeht, Wiederherſtellung der aufgehobenen Kirchen: 
egen Artikel der preußiſchen Verfaſſung und überdies 
mi ernahme derſelben in die deutſche Reichsverfaſſung. Dies 
LN le natürlich auch den ultramontanen Polſtikern behagen, wie 
wl nicht zu leugnen 28. daß die neuliche Verſammlung in 
9 etracht ihrer unbedeutenden Zahl und Zuſammenſetzung den 
` Sr recht vollgenommen hat. In Berlin während der Reichs⸗ 
Zen ſoll das Stück auf einer größeren Bühne wiederholt 
den en, aber ſchwerlich wird der Erfolg ein beſſerer fein. Zu 
dan h underlichſten Luftblaſen, welche der ſogenannte konſervative 
un neuerdings aufgetrieben hat, gehört gewiß dieſe Vereini⸗ 
Wéi in welcher der Geheimrath Wagener wieder eine Rolle 
Kit n kann. Gutes kann eine ſolche Karikatur auf deutſche und 
5 “ative Beſtrebungen immerhin inſoweit wirken, als anderen 
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Gefolgſchaft auf ſich hat und wie konfus es in gewiſſen Köpfen 
ausfteht, welche ſich zur Führerſchaft der Nation mitberufen 
glauben. Wir gönnen gewiſſen berliner Kreiſen die Verlegenheit, 
welche ihnen die geplante Fortſetzung der frankfurter Verſamm⸗ 
lung an der Spree bereiten wird, von ganzem Herzen. 
Der Kommiſſion für die Verwaltungsgeſetze lagen 
in der vorgeſtrigen SC zwei Anträge auf Abänderung der 88 16 
und 23, die Befugniß des Kreisausſchuſſes betr. vor. Im Allgemeinen 
war Einverſtändniß darüber vorhanden, daß eine engere Verbindung 
zwiſchen dem Landrath und dem Kreisausſchuſſe herzuſtellen bezw. feſt⸗ 
zuhalten ſei, als in dem Geſetzentwurf der Regierung vorgeſehen wor⸗ 
den. Dagegen gingen die Anſichten darüber auseinander, ob dieſer 
Zweck durch ſpezielle Ausſonderung der dem Kreisausſchuß zuzuweiſen⸗ 
den Angelegenheiten oder durch Aufſtellung allgemeiner Sätze für eine 
derartige Ausſonderung oder durch vollſtändige Einſetzung des Kreis⸗ 
ausſchuſſcs als Auſſichtsbehörde zu erſtreben fei. Die Regierung ver⸗ 
theidigte ihre Vorlage mit dem Hinweis auf das durch die ganze 
Staatsverwaltung gehende Syſtem, die Aufſicht einer Einzelperſon zu 
übertragen und mit dem Wunſche, den Klagen über Belaſtung des 
Kreisausſchuſſes mit unerheblichen Sachen Abhilfe zu ſchaffen. Die 
Kommiſſion nahm ſchließlich den zweitgeſtellten Abänderungs⸗ Antrag 
zu § 20 an, welcher die in Alinea III. der Vorlage dem Landrath zu⸗ 
EH Aufſicht an den Kreisausſchuß überträgt und bezüglich der 
emeindebeſchlüſſe wegen Aufbringung der Gemeinde⸗Abgaben und 
Dienſte dem Vorſitzenden des Bezirksrathes die Einlegung der weiteren 
Beſchwerde an den Miniſter des Innern gegen den auf Beſchwerde 
vorgehenden Beſchluß des Bezirksrathes zuerkennt. Die bei § 16 be 
antragte völlige Uebertragung der Aufſicht an den Kreisausſchuß 
erlangte die Majorität nicht. Die SS 17 und 18 wurden unverändert 
angenommen. Zu § 19 wird beantragt, der Gemeindevertretung 
die Beſchlußfaſſung auch über die Ordnungsmägzigkeit der Wahl eines 
Gemeinde⸗Vorſtehers oder Schöffen oder eines ſonſtigen Gemeinde⸗ 
beamten zu übertragen. Die Staatsregierung widerſprach dieſem An⸗ 
trage, weil dadurch bei der Beſetzung der Stelle des Gemeindevor⸗ 
ſtehers bedenkliche Schwierigkeiten und Verzögerungen entſtehen könnten, 
und weil der Grundſatz feſtgehalten werden müſſe, daß nicht neben 
dem Beſtätigungsrechte der Staatsbehörden noch ein Streitverfahren 
zugelaſſen werde, welches zu Widerſprüchen zwiſchen den Behörden und 
den Verwaltungsgerichten führen könnte. Dabei wurde konſtatirt, daß 
nach dem Vorſchlage der i e gegen eine Verſagung der Beſtäti⸗ 
gung nur eine Beſchwerde bei der vorgeſetzten Behörde zuläſſig ſein 
würde. Die Kommiſſion nahm den § 19 an mit einem Zuſatze, wonach 
über Einſprüche gegen die Gültigkeit der vorbezeichneten Wahlen dem 
Kreisausſchuſſe im Verwaltungsſtreitverfahren zugewieſen wird. — 
Gegen den § 20 wurde bemerkt, daß darin nicht klargeſtellt ſei, wer 


gi. 
hierüber in den Gemeindeordnungen 
übrigens jedenfalls Demjenigen die ; 1 
Frage geſtellt werde. Der § 20 wurde vorbehaltlich Aenderungen bei 
der zweiten Leſung angenommen. 

Die öſterreichiſche „Wehrzeitung“ äußert ſich über die 
Klauſenburger Affaire wie folgt: 

„So lange es in Ungarn als ein beſonderer Akt von Patriotis⸗ 
mus gelten wird, die Symbole der Gemeinſamkeit mit Oeſterreich zu 
verhöhnen, ſo lange der aufdringliche Größenwahn des kleinen Volkes 
nicht von den Ungarn ſelbſt als Wahnwitz erkannt wird und ſo lange 
die öſterreichiſchen Offiziere Menſchen aus Fleiſch und Blut ſind, wird 
die gleiche Urſache immer die gleichen Wirkungen haben, wie verſchie⸗ 
den und wie nichtig ſich auch die Anläſſe geſtalten mögen. Darüber 
hat man ſich in unſerem Staate wahrlich nicht zu beklagen, daß mit 
einem Offizier, der einem Bürger Unrecht gethan hat, allzu glimpflich 
verfahren wird. Im Gegentheile! Der Offizier findet bei derartigen 
Anläſſen keineswegs jenen ſagenhaften „Schutz von Oben“, 
wie es ſämmtliche ungariſchen Journaliſten zu glauben ſcheinen, ſondern 
er findet „von Oben“ nur die volle Strenge des Geſetzes. Das weiß 
der Offizier recht gut; er weiß, daß er faſt immer ſeine Charge und 
feine Carriére und, weil einem aus ſolchem Grunde gemaßregelten 
Offizier auch die Geſellſchaft verſchloſſen iſt, zumeiſt feine ganze Exi⸗ 
ſtenz riskirt. Das weiß der Offizier und es muß deßhalb ſchon eine 
recht aufdringliche Provokation ſein, die ihn trotz dieſer Ausſichten zu 
einer gewaltthätigen Handlung verleitet.“ 

Wie bereits telegraphiſch berichtet, hat die ungariſche 
Regierung ſich entſchloſſen, den Weg zu ſuchen, um das 
deutſche Theater in Peſt nachträglich wieder zuzulaſſen, 
und es hat denn natürlich auch den Weg gefunden. Der peſter 
Ober⸗Stadthauptmann Theiß hat dem Theaterdirektor Müller, 
nachdem dieſer eine Audienz beim Kaiſer Franz Joſeph gehabt 
hatte, die Konzeſſion für das Theater in Peſt ertheilt, nachdem 
vorher für ganz Ungarn deutſche Theater konzeſſionirt worden 
waren. Der peſter Ober⸗Stadthauptmann hat die Stellung eines 
Polizeibirektors und iſt vom Miniſterium des Innern abhängig. 
Als das autonome peſter Munizipium dem deutſchen Theater die 
Thüre gewieſen hatte, da beſtätigte Miniſterpräſident Tifza aus 
formellen Gründen den Beſcheid der Stadtvertretung, er erklärte, 
kein geſetzliches Mittel zu haben, um den Beſchluß umzuſtoßen. 
Jetzt iſt der Ober⸗Stadthauptmann in der Lage, zu thun, was 
der Miniſterpräſident nicht vermochte, er kann faktiſch einen Beſchluß 
des Munizipiums umſtoßen. Das ungariſche Miniſterium konnte 
fic) über den Eindruck, welchen jenes Verbot in Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reich und dem deutſchen Reich hervorgerufen hatte, keiner Täu⸗ 
ſchung hingeben. Herr v. Tiſza war ſtaatsmänniſch genug, eine 
ſo unglücklich gewählte Poſition zu verlaſſen. Wir würden es, 
meint die „Nat.⸗Ztg.“, mit großer Befriedigung begrüßen, wenn 
in dieſem Schritt der Beginn einer neuen Politik des leitenden 
Volksſtammes in Ungarn gegenüber dem deutſchen Element läge, 
können eine ſolche ſanguiniſche Anſicht allerdings bis jetzt noch 
nicht faſſen. 


etroffen reſp. zu tre 


Leuten klar wird, was es mit einem Theile ihrer konſervativen 


den Einſpruch erheben dürfe und wem außerdem die Klage zuſtehe. 
Die Vertreter der Staatsregi ä daß di i | pellation td 


en fet, dag 
lage zuſtehe, deſſen Wahl in 


Wie der „Standard“ erfährt, wäre die Kabinetskriſis 
in England vorläufig als beſeitigt anzuſehen und die Miniſter 
Chamberlain und Bright blieben im Kabinet; auch das Parla⸗ 
ment ſolle nicht unverzüglich um außerordentliche Gewalten be⸗ 
treffs Irlands angegangen werden. 

In dem den naturaliſirten Deutſchen in den 
Unionsſtaaten Nordamerika's zugefertigten Zirkulare 
des Staatsdepartements werden, wie weiter mitgetheilt wird, 
keinerlei neue Prinzipien aufgeſtellt, es handelt ſich dabei viel⸗ 
mehr um eine einfache Erläuterung des Naturaliſationsvertrages. 
Die naturaliſirten Deutſchen werden ausdrücklich darauf auf= 
merkſam gemacht, daß man ihnen keinerlei Garantieen dagegen 
geben könnte, daß die Behörden während eines Aufenthalts in 
Deutſchland gegen fie einſchritten, wenn ihre Verhältniſſe zu den 
Geſetzen ihrer früheren Heimath zweifelhaft ſein ſollten oder eine 
Richtigſtellung erheiſchten. Der Schutz der Vereinigten Staaten 
werde aber faſt immer wirkſam ſein, wenn ſie kein Verbrechen 
begangen oder während der Dienſtzeit im deutſchen Heere der 
Deſertion ſich nicht ſchuldig gemacht hätten, oder wenn ſie frei 
wären von einer geſetzlichen Verpflichtung, ſich den Behörden zu 
ſtellen. Das Zirkular erkennt übrigens ausdrücklich an, daß die 
deutſche Regierung in den Fällen, wo die dem Naturaliſations⸗ 
vertrage in Bezug auf die Elſäſſer gegebenen Auslegungen von 
einander abgewichen ſeien, immer in für die Auffaſſung der 
Unionsregierung günſtiger Weiſe entſchieden habe. 

Der „Standard“ erfährt durch Privatdepeſchen, die 
chileniſche Flotte habe vor einigen Tagen Valparaiſo 
verlaſſen, um zur Belagerung Lima's in Callao Truppen ans 
Land zu ſetzen. 


Briefe und Beitungsberichte, 


C + Berlin, 19. Novbr. [Zur Interpellation 
Hänel. Der Volkswirthſchaftsrath.] Ds unter 
liegt heute keinem Zweifel mehr, daß die Meldungen von einer 
morgen ſeitens der Regierung zu erwartenden „ſchneidigen“ Zu⸗ 
rückweiſung der antijüdiſchen Agitationen vollkommen unbe 
gründet war; die un Des le auf die Inter⸗ 

S A ; 


in Uebereinſtimmung mit den en und Kl 
welche auf einer Debatte über die Interpellation beſtehen, 
ſolche herbeiführen dürften. Vorläufig ſind alle Erörterunge 
darüber, ob es räthlich war, dieſe Verhandlung zu veranlaſſen, 
müßig, wie zahlreich ſie auch angeſtellt werden; lediglich von 
der Art, wie die Angelegenheit von den liberalen Rednern ange⸗ 
faßt werden wird, kann die Anſicht über jene Kontroverſe be⸗ 
dingt werden, denn trotz einzelner Ausſchreitungen, Taktloſigkei⸗ 
ten und Fehler, welche unzweifelhaft auf jüdiſcher Seite be⸗ 
gangen worden, iſt die Sache, welche die Interpellanten vertre⸗ 
ten, eine gute, deren Prozeß bei richtigem Verfahren der An⸗ 
wälte vor dem Forum der öffentlichen Meinung gewonnen wer⸗ 
den muß. — Heute Abend publizirt der „Reichsanz.“ die kl. 
Verordnung, durch welche der Volkswirthſchaftsrath 
für Preußen begründet wird, nachdem der Inhalt bereits 
Vormittags dem heute zuſammengetretenen Handelstage mitge⸗ 
theilt worden war. Ueber „wichtigere“ wirthſchaftliche 
Geſetzentwürfe und Abſtimmungen Preußens im Bundesrath 


ſoll Weier Volkswirthſchaftsrath „in der Regel“ gut 
achtlich gehört werden; dieſe Beſtimmung im 8 1 
beweiſt ſchon, wie ſehr die geſammte Bethätigung 


der neuen Inſtitution vom Willen der Regierung abhängen wird. 
Noch mehr wird dies durch die Zuſammenſetzung bedingt: von 
75 Mitgliedern werden 30 ſchlechtweg ernannt, und 
die 45 anderen aus einer doppelt ſo großen Zahl von Perſonen, 
welche die Handelskammern und landwirthſchaftlichen Vereine pr ä⸗ 
ſentiren, ebenfalls ernannt! Warum die Gutachten einer 
ſolchen Körperſchaft mehr Werth haben ſollen, als die der 
längſt beſtehenden Intereſſen⸗Vertretungen, welche aus freier 
Wahl hervorgehen, ft unverſtändlich, Eine Geldforderung an 
den Landtag iſt dem Anſchein nach nicht beabſichtigt, auch kaum 
nothwendig, da von den 75 Mitgliedern die auf Präſentation 
ernannten 45 keine Diäten und Reiſekoſten erhalten ſollen, dieſe 
Ausgaben für die anderen 30 Mitglieder ſich aber leicht aus 
dem Fonds für Sachverſtändige beſtreiten laſſen. Trotzdem wird 
die Verordnung ohne Zweifel im Abgeordnetenhauſe zur Sprache 
kommen; iſt es doch klar; daß die Bedeutung der auf einem 
Geſetze beruhenden Handelskammern durch den Volks⸗ 
wirthſchaftsrath, wenn nicht herabgedrückt werden muß, fo doch 
herabgedrückt werden kann. : 
— Durch die Vorſchrift in § 4 der allgemeinen Verfügung des 
Juſtizminiſters vom 23. Juli 1879 iſt angeordnet, daß die im S 14 
Abſatz 2 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875 bezeichneten fone 
desamtlichen Nebenregiſter bis auf Weiteres an das 
1 abzugeben ſeien, zu deſſen Bezirk der Si g 
erichts evant Sofern im einzelnen Falle das Amtsgericht, an wel⸗ 


ches auf Grund dieſer Vorſchrift die älteren Nebenregiſter abgegeben - 


mis= E 
des aufgehobenen 


ind in dieſem Jahre weniger Ländereien bepflanzt gewe⸗ 
‘ bat reg pro Acre abgenommen. Mit Kartoffeln iſt 
auch abre beinahe die gleiche Quantität von Ländereien beffellt 
GAN eß ift der Ertrag der Ernte ein beträchtlich geringerer. 
sen, , 18. November. Bankausweis. 
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mſatz 139 Mill., gegen die entſprechende Woche des 
23 Mill. 
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Weitere Ausſchußberichte und Beſchlüſſe 
betreffend die von einem Steuermann nach⸗ 


debatte. 
in ihren Konſequenzen als ein großer politiſcher Fehler er⸗ 
habe, indem der Hauptzweck der Fuſion, die Befeſtigung 
der ſtaatsrechtlichen Baſis, nicht erreicht worden fei. Ferner habe 
uch die Unabhängigkeitspartei eine Erſtarkung erfahren, er müſſe 
deshalb eine Fuſion ablehnen und wünſche die Bildung einer 
britten Partei, die ſich die Aufrechterhaltung der ſtaatsrechtlichen 
Basis zur Aufgabe mache. Miniſterpräſident Tiſſa erwidert, an 
der Erſtarkung der Unabhängigkeitspartei trage die gemäßigte 
Dppofition die Schuld, die fic) mit der Unabhängigkeitspartei 
gegen die Regierung verbündet habe. In den Finanzen habe 
die Regierung eine geregelte Situation geſchaffen. Die Wahl⸗ 
bewegung werde von der Regierung fo geleitet werden, daß aus 
en Wahlen der khatſächliche Wille der Nation klar und offen 
Das von der Regierung ausgegangene Fuſions⸗ 


tute eine Entzündung ſchlagender Wetter ſtatt. Von den in der 
hrube beſchäftigten Arbeitern wurden 15 verwundet zu Tage ge: 
Obert, die Zahl der fehlenden und wahrſcheinlich ums Leben 
kkommenen Arbeiter beträgt 12. 

Athen, 18. Nov. Die Kammer nahm die von der Ma⸗ 
HD der Kommiſſion vorgeſchlagene das Miniſterium Tricoupis 
Anbelnde Antwort auf die Thronrede mit 103 gegen 79 Stim⸗ 
Men mit einer geringen Modifikation an. 

London, 19. Novbr. Heute fand ein Kabinetsrath ftatt, 
den alle Miniſter mit Ausnahme des Präſidenten des Han⸗ 
delsamtes, Dodſon, beiwohnten, der ſich zu einer Berathung mit 
der Königin nach Balmoral begeben hat. 

Se. k. Hoheit Prinz Wilhelm von Preußen hat heute von 
Vindſor die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten. 8 
Newyork, 19. November. Hier eingegangene Depeſchen 
us Baltimore melden den Ende September erfolgten Untergang 
es Schooners „Abraham Lincoln“ an der Küſte von Liberia, 
Wd gegen 30 Perſonen den Tod gefunden haben. 
Rework, 19. November. Der Hamburger Poſtdampfer „Gellert“ 
TE bier eingetroffen, 

aſhington, 18. Nov. Der Unterſchatzſekretair kaufte heute für 
Dollars proz. Bonds von 1880 zum heutigen Marktcourſe. 


‚Verantwortlicher Redakteur: M Hauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 


H 
5 — übernimmt die Rau, keine Verantwortung. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1880. 


arometer auf 0 
Gr. reduz. in um Win d. 
SO lebhaft 


35000 


Wetter. 
trübe !) 


emp. 

i. Celſ. 

82 m Seehöhe. Grad. 
739,2. 


ar Gt 


738,2 SW lebhaft trübe + 8,3 
Moras. 6 7485 W ſtürmiſch trübe +17 
) Regenhöhe 0,1 mm. 
m 19. Würme-Marimum + 80,3 Celfius. 
— Dime Minimum + 19,7 2 


Waſſerſtand der Warthe, 
Poſen, 18. am November Mittags 240 Meter. 


e 
. = > D 1 


E 
nachd. Meeresniv. 
reduz. in mm. 


Ort. Wind. 


Mullaghmore | 750 A woltentos 
Aberdeen 750 NND 6 Schnee se 2 
Chriſtianſund 747 NEW 6¡Schnee — 
o e aa SE 4 bedeckt 4 
Stockholm 745 WII Abedeckt — 
aparanda . 742 NIE 2bedeckt —18 
eterBburg . = | : | 
Moskau 75⁵ S bedeckt 4 
Cork Queenst. 750 NNW 4 heiter 1) | 2 
‘et. 745 itll bedeckt 5 
elder 131 NO 5 bedeckt 4 
lt. 738 NO ölbevedt 2) 3 
Se 735 SO 4 bedeckt Sn 
winemünde 742 SO 6 Regen 3 
Neufahrwaſſer 748 SSO 2 halb bedeckt?) —1 
Memel 749 SW Z ſhalb bedeckt! 4 
Paris. — 
Münſter 733 SR Regen 6 
Karlsruhe 742 SW Aſbedeckt 12 
Wiesbaden 740 SW 6ibalb bed. ) 10 
München 749 (SIZ 6ſbedeckt 5 
Leipzig 742 S 4 heiter 7 
Berlin 741 Sp. 3 Regen 3 
Wien 751 ſtill Nebel 2 
Breslau 748 SSD 5ſbedeckt Sit 3 
Sle d' Air —4 
Nizza = 
Trieſt. 755 S 1 Regen 12 


1) Seegang mäßig. ) Dunſtig. ) Nachts Schneefall. 4) Nachts 


Reif. ) Grobe See, Nachts feiner Regen. °) Seit früh ſtürmiſche 
Böen. ) Reif. 5 3 
Skala für die Windſtärke: i 
1 = feifer Zug, 2 = leicht, 3 = ch, 4 = mäßig, 5 = 


ſchwa 
friſch, 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
ſti die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

; Ueberſicht der Witterung. - 

Die Depreſſion, welche geſtern Morgen vorm Kanal lag, tft unter 
ſtarken Aenderungen des Luftdrucks der Küſte entlang oſtnordoſtwärts 
bis Utrecht fortgeſchritten und bedingt im weſtdeutſchen Binnenlande 
ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde, in München und Karlsruhe Südweſt⸗ 
ſturm. An der deutſchen Küſte ſind die Winde etwas aufgefriſcht und 
wehen im Weſten aus oſtnordöſtlicher, im Often aus ſüdöſtlicher Rich⸗ 
tung. Das Wetter iſt über Weſt⸗Central⸗Europa trübe, zu Nieder⸗ 
ſchlägen geneigt und außer im nordweſtlichen Küſtengebiete erheblich 
wärmer, dagegen im Oſten ſtellenweiſe heiter und bedeutend kälter. 

Deutſche Seemarte. 


Telegraphiſche Vörſenberichte⸗ 
Fonds ⸗Courſe. 

Frankfurt a. M., 19. Novber. (Schluß⸗Courſe.) Günſtig. 

Lond. Wechſel 20,365. Pariſer do. 80,52, Wiener do. 172 30. K.⸗ M. 
St.⸗A. 1471. Rheiniſche do. 1588. Heſſ. Ludwigsb. 967. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
1318. Reichsanl. 100. Reichsbank 1463. Darmſtb. 151}. 
B. 95. Oeſt.⸗ung. Bk. 704 00. Kreditaktien“) 244%. Silberrente 621 
Papierrente 617. Goldrente 747. Ung. Goldrente 925. 1860er Looſe 
1222. 1864er Looſe 310,80. Ung. Staatsl. 221,75. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
84. Böhm. Weſtbahn 2073. Eliſabethb. 174. Nordweſtb. 157. 
Galizier 2374. Franzeſen!) 2403. Lombarden”) 767. Italiener 
1877er Ruſſen 914. II. Orientanl. 573. Zentr.⸗Pacific 1103, 


Sturm, 10 = ftarfer 


e 


Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue Lproz. Ruſſen —. 
Gs Ls Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
iſenwerke —. 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2447. Franzoſen 2403, 
Galizier 2364, ungar. Goldrente —, II. Orientanleihe —, 1860 er 
Looſe —, III. Orientanleihe —, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwigs hafen — 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 5 a 

Frankfurt a. M., 19. Novber. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2443, Franzoſen 2403, Lombarden 774, 1860er Looſe —, Galizier 
2374, öſterreich. Goldrente —, ungariſche Goldrente 927%, U. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, UI. Orientanl. —, 
1880er Ruſſen 71. Meininger Bank —. Felt. 

Wien, 19. November. (Schluß⸗Courſe.) Günſtig. Bahnen 
und Banken ſteigend, Angloaktien animirt, Renten ruhig. 

Papierrente 72,20. Silberrente 73,30. Oeſterr. Goldrente 86,60, 
Ungariſche Goldrente 107,473. 1854er Looſe 123,00. 1860er Looſe 
131,25. 1864er Looſe 173.75. Kreditlooſe 178,50. Ungar. Prämienl. 
109,70. Kreditaktien 285,70. Franzoſen 279,75. Lombarden 88.75 
Galizier 275,50. Kaſch.⸗Oderb. 130,20. Pardubitzer 140,20. Nordweſt⸗ 
bahn 183,20. Eliſabethbahn 203,20. Nordbahn 24473. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe —,—. Unionbank 110,80. Anglo⸗ 
Auſtr. 126,10. Wiener Bankverein 146,00, Ungar. Kredit 254,75, 
Deutſche Plätze 57,40. Londoner Wechſel 117,40. Pariſer do. 46,30. 
Amſterdamer do. 96,90. Napoleons 9,37. Dukaten 5,62, Silber 
100,00. Marknoten 58,023. Ruſſiſche Banknoten 1,183. Lemberg⸗ 
Czernowitz 166,00. Kronpr.⸗Rudolf 164,75. Franz⸗Joſef 175,00. 

Wien, 19. November. Abendbörſe. Kreditaktien 285,50, Franzo⸗ 
fen 279,75, Galizier 275,50, Anglo⸗Auſtr. 126,60, Papierrente 72,20, 
ung. Goldrente 107,624, Lombarden 89,60, öſterr. Goldrente 86,80, 
Marknoten 58,024, Napoleons 9,37, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ ungar. 

ank ——. Nordbahn —.: Feſt. 

Paris, 19. November. (Schluß⸗Courſe.) Sehr feſt. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,45, 3proz. Rente 85,574, Anleihe de 
1872 119,223, Ftalieniſche 5 proz. Rente 87,55, Oeſterr. Gold⸗ 
vente 748. Ungar. Goldrente 943, Ruſſen de 1877 954, Franzoſen 
606,75, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 193,75, Lomb. Prioritäten 
27400, Türken de 1865 10,525, 6proz. rumäniſche Rente —. 

Eredit mobilier 645,00, Spanier exter. 2043, do. inter. 1943, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 529,00, Societe gen 575,00, Credit 
foncier 1342,00, Eaupter 330,00, Banque ve Paris 1142,00, Banaue 
d'escompte 817,00, Banque hypothecaire 612,00, III. Orientanleihe 572, 
Türkenlooſe 31,50, Londoner Wechſel 25,30 F. ; 

Petersburg, 19. November. Wechſel auf London 247, II. Orient⸗ 
Anleihe 903. II. Orientanleihe 905. 
ze SC: 19, Novbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,95, Gold 20,82. 

eichend. 


. ` pa , Egnpter 654. 
5. 4prozent. Conſols 100, 4proz. bair. Anleihe 997, Türken 


latzdiskont 27 pGt. 
A3 der Bank Hotten heute 95,000 Pfd. Sterl. 


eininger |- 
e 11 


Newpork, 18. Novbr. (Schlußkurſe.) Wechfel auf London in Gold 
VII 


4 Ct. fundirte Anleihe von 1877 111%, Erie⸗ Behn 44, 
114, Zemmer: Centralbahn —, Cbicago⸗Eiſenbahn 140. 
rodukten⸗Courſe. 


15,50 GC i 5 90 4 
„50. Rüböl loco 30,40, pr. Okto 
pr. Mai 29,90. . S 


E E E ET 5 
auf Termine feſt. Roggen loko und auf Termine feſt. en 
ver November 203 Br. 202 Gd., ver April⸗Mai 215 Br., 21465. Roane 
per November 208 Br., 206 Gd., ver April-Mai 197 Br., 196 6. 
Hafer und Gerſte ruhig. Rubs. ruhig, Jeton 57, per Mai 58. 
Spiritus ruhig, per November 505 Br., per Dezember = Januar 501 
Br., per Januar⸗Februar 50; Br., pr. April⸗Mai 50 Br. K 
ruhig, Umſatz 3000 S. Petroleum feſt, Standard white Iofo 10,00 
Br., Gd., per November 9,80 Gd., per Dezember 10,00 Gd. 
— Wetter: Regen. d 

Bremen, 19. Novbr. Petroleum. (Schluß berickt.) feſt, 
Standard white loto 9,85 A — Br., per Dezember 9,85 4 — Br., 
pr. Januar⸗März 10,00 A — Br. e 

Paris, 19. November. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feft, vr. November 29, 50, pr. Dezember 28,75, Januar⸗April 28,60. 
pr. März⸗Juni 28,60. Roggen felt, per November 24,25, per März⸗ 
Juni 23,25. Mehl felt, pr. November 60,50, er. Dezember 60,25, 
pr. Januar⸗April 59,80, März⸗Juni 59,75. Nüböl ruhig, der 
November 75,25, per Dezember 75,75, pr. Januar⸗April 77,00, Maiz 
Auguſt — Spiritus matt, per November 60,75. per Dezember 
60,75, per Januar⸗April 60,50, Mai⸗Auguſt 59,50.— Wetter: Windig. 

Mancheſter, 19. Novber. 12 Water Armitage 78, 12er Water 
Taylor 87, 207 Water Micholls 83, 30r Water Gidlow 9%, 30 r Water 
Clayton 105, 40r Mule Mayoll 103, 40 r Medio Wilkinſon 117, 36x 
Warpcops Qualität Rowland 103, 40 r Duble Weſton 11, 60r Dubl. 
Weſton 138, Printers 48 24 82 pfd. 96. Feſt. , 

London, 19. November. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde 
9 1 Se legten Montag: Weizen 69,690, Gerſte 14,970, Hafer 

i Fremder Weizen feft, aber ruhig. Angekommene Ladungen ſtetig, 

Mehl 3 ſh., Hafer und Mais 1— fh. 2 9 RE 

Liverpool, 18. Novber. (Offizielle Notirungen.) 

Upland good ordin. 57, do. low middl. d Do. middl. 6%, 


— 


Mobile middl. 63, Orleans pone ee, do. low middl. 68, 
do. middl. 68, Orleans middl. fair 78, Pernam fair —, Santos 
fair —, Bahia fair — Maceio fair 74%, Maranham fair 74, 


Egyptian brown middl. 51, do. fair 74, do. good fair 74, do. white 
middl. —, do. fair 77, do. good fair 7%, M. 6. RÄ, fair = 
Dhollerah middl. 3%, do. good middl. 3%, do. middl. fair 47, do. 
fair 43, Do. good fair 54, do. good 585 Oomra fair 4%, do. good 
Bengal fair 44, do. good fair 


fair Neat do. good 58, Seinde fair 44, 
475, Madras Tinnevelly fair —, Do. do. good fair 52, do. Weſtern 


fie 43. do. good fair 5%. 

„Amſterdam, 19. Novber. Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine unverändert, 
302. Roggen loko höher, 


(Schlußbericht.) 
per November —, per März 
auf Termine flau, pr. März 242, 


Mai 237. Raps per Frühjahr 353, Rüböl loto 327, pr. Herbſt 32%, 
pr. Mei 338. 

Amſterdam, 17. November. e 
90 Eng abgehaltene Kaffeeauktion eröffnete für Nr. 1 zu 42 
a 427, Nr. 


Petersburg, 
aupan 58,00. Weize 
Talg loto ——. $ 
Wetter: Thauwetter. 5 

Newyork, 18. November. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
11. do. in New⸗Orleans 10%. Petroleum in Newyork 10 Gd. i 
Philadelphia 10 Gd., rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certificats 
— D. 93 C. Mehl 5 D. — C. Rother Winterweizen 1 D 23 0. Mais (old 
mixed) 59 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 78. Kaffee (ige) 
137. Schmalz (Marke Wilcox) 9, do. Fairbanks 9%. do. Rohe 
& Brothers 9. Speck (short elear) 8 C. Getreidefracht 44 
Raffinirtes Petroleum in Newyork unregelmäßig, geſchäftslos. 


Manktpreiſe in Breslau am 19. November 1880. 


Feſtſetzungen 0 gute mittlere geringe Waare 

der ſtädtiſchen Marlt⸗ Höch⸗ Mies | Höch⸗ Nie- Höch⸗ Nies 

; Her drigft.] ſter drigſt. fer | dito. 

Deputation. bi B Sui ak J E gek 
Weizen, weißer 2220 21 50 20 4019 70/18 8017 80 
dto. gelber 21 3) | 29 8) 520 — | 19 50] 18 3017 30 
Roggen, pro 12180 | 21 5) [21 -- 20 60] 20 40 19 60 
Gerfte, 100 120 | 16 70 | 16 — | 15 40] 14 70 14 20 
Hafer, g 15 40 | 15 10114 50 |13 90 | 13 40 12 90 
Erbſen Kilog.] 20 50 20 — 19 50 19 — 18 50 17 80 


Feitiesg. D. v. d. Handelötam- 
mer eingeſ. Kommiſſion. 


Maps ` 


Winterrübſen pro 19 
Sommerrübſen 100 19 75 
l 19 — 
Schlaglein Kilogr 22 — 
Hanfſaat — 15 50 
Kleeſamen: ohne Aenderung, rother preihaltend, per 


—72 Mrk., hochfeiner über Notiz bez. — Rapskuchen ſehr feſt, 
per 50 Klgr. 7,00—7,30 M., fremde 6,50—7,00 Mk. —- Leinkuchen: 
unverändert, per 50 Kilogr 9,80—10 Mark. — Lupi 


1,50 Mk. 

15,00 15.30 Mark. — BW 
—14,20 M — $ 

per Schock 600 Kilogramm 20,00—23,00 M. 

500 E Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) beſte 400— 
beſte 2,00— 
15 
—31.75 
—32,75 
9,50—10, 


Erholungs ante : 
Sonnabend, den 20 November: 
Geſellige Zuſammenkunft. 


(Getreidemarkt.) Weizen Iofo und 


afiee ` 


Do. in 


LIA AM ino Rie at es 


Central⸗Paciſts | 


45 


abfall. Qual 160-190 Mark — Roggen: felt feiner 1 
0-08 Mk, ger. nach Dualit, 175 100 ape! 


rumäniſcher — ab Bahn bez., amerikgniſcher — ab B. bez. Gellinz 


igt 3000 Str. Regulirungspreis 140 M. — Weizenmehl per 100 
0 00: 315 \ : 
5 


Frodul ten -Nörſe. 
Berlin, 19. November. Wind: SO. Wetter: Schön. 
een per 1000 Kilo loto 215—238 M. nach Qualität 


0—30,00 M., 0: -30,00—29,00 M., 0/1: 29,00 
— Roggenmehl inkl. Sack 0: 30,50 bis 29,00 


„00 M. 
4 
a : : M., 0/1: 29,00—28,00 M., per November 29,00 bez., per November: Futterwgare 170-180 Mark — ais: 
forbert,, f. weiber, Uderm. — M ab Balm bes, gelber — — d Dezember 29,00 bez., per Dezember⸗Januar 29,00 bez., per Januar. Naps; ohne Handel. — Spiritus: pro 100 Liter A 10h e 
ab Bahn bez., weißb. Poln. — M. ab Bahn bezahlt, per November Februar 29,00 bez., per Februar⸗März — M. bez., per April⸗Mai D à 100 ve, 


9133—213 bez., per Nopember⸗Dezember 2132123 bez., per Dezember 
Januar — bez., per April⸗Mai 219s—18—218s M. be, Mai⸗Juni 
2203219 M. bez. Gekündigt 8000 Str. Regulirungspreis 212 M. — 
Roggen per 1000 Kilo loto 215—222 M. nach Qualität gef. ruſſi⸗ 
ſcher — ab Kahn bez., inländ. 215—220 M. ab Bahn bez., feiner 
— M. ab Bahn bez., defekt. m. ſtark. Aus. — M. ab Bahn bez. 
per November 217—215—216 M. bez., per November⸗Dezember 216 
bis 2142145 bez., per Dezember ⸗Januar 215—213—2135 bez., per 
Januar⸗Jebruar — bez., per April⸗Mai 207—2055—206 M. bez, per 

ai⸗Juni 203—2035—202 bez, per Juni⸗Juli — bez. Gekündigt 
2000 Str. Regulirungspreis 216 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo 
Yofo 145—200 nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo 
loko 150—168 nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 150—155 bez., oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 151—157 bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 
15?55 bis 157 bez., ſchleſiſcher 152—157 bez., böhmiſcher 152 —157 bez., 

per November 1534—153 M. bez. per Nopember⸗ Dezember 1523 bis 
152 bez., per April» Mai 155—154 M. bez. Gekündigt 2000 Itr. 
Regulirungspreis 153 bezahlt. — Erbſen per 1000 Kilo Rochwaare 
195—215 M., Futterwaare 182—191 M. — Mais per 1000 Kilo 
loko 140—143 n, nach Qualität gef., per April⸗Mai 1385—8 bez., per 
November 140 M. per Dezember 144 M. ver Januar 144 


29,00 bez., Mai⸗Juni 28,55 bez. Gekündigt — Stnr. Regulirungspreis 
— M. — Delfaat ver 1000 Kilo Winterraps — M. Winterrübſen 
M. — Rüböl per 100 Kilo loto ohne Faß 55,0 M., flüſſig — 
M., mit Faß 55,3 M., November 55,2 M., per November⸗Dezember 
55,2 M., per Dezember⸗Januar 55,2 M., per Januar = Februar 56,0 
M., per Fehruar⸗März — bez., per April⸗Mai 57,2 bez., per Mai⸗ 
Juni 57,6 bez. Gekündigt — Ztr. Regulirungspreis — M. — 
Leinöl per 100 Kilo loko 670 M. — Petroleum per 100 
Kilo loto 31,6 M., Movember 29,7 — 29,5 bez., per November⸗Dezember 
29,7—29,5 bez., per Dezember⸗Januar 29,7 — 29,5 bez., per Januar 
— bez., per Januar⸗Februar — bez. per Februar⸗März — bez per 
April⸗Mai — bez. Gekündigt. — Ztr. Regulirungspreis — M. — 
Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 58,1 bez., per November 
57,9—57,6 bez., per November⸗Dezember 57,0—56,8 bez., per Dezem⸗ 
ber⸗Januar 57,0—56,8 bez., per Januar⸗Februar — bez., Februar⸗März 
— bez., per April⸗Mai 58,0—57,9 bez., per Mai⸗Juni 58,2—58,1 bez. 
Juni⸗Juli — bez. Gekündigt — Liter. Regulirungspreis — M. 
: ; (Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
Bromberg, 19 November 1880. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen: feiter, hellbunt 200 —210, hochbunt und glaſig 210—220, 


Stettin, 19. November. Un der BBrfe) Wetter: Ma 
derlich. + 7 Grad R. Barometer 27,10. — Wind: SW. Zeie 
Weizen feſter, per 1000 Kilo Loto gelber 200 — 211 M. 
180—199 M., weißer 200—212 Mk., per November 216 M geringe; 
Seühjahe 217—216,5 N. ber. — Sengen etwas fefter, der 100 JA! 
loto inländiſcher 200 210 M., Libauer —, ruſſiſcher 20591 ra 
per November 214—13,5 M. bz, per Nov.-Dezember — M Sie m 
Frühjahr 205—204 Mk. bez., per Mai = Juni —. Gerſte SO De 
pr. 1000 Kilo Loco märk 161—164 M. bez. Hafer unverändert uo, Pele 

Kilo loko 140—150 M. bez. — Erbſen ohne Handel. Mais dr ll 

Kilo loko 144—147 M. Winterrübſen unverändert, per 1000 100 
loto — M., per April⸗Mai 258 M. bez. Rüböl ruhig Sil 
Kilo loto ohne Faß bei Kleinigkeiten 56,5 M. Br., per oder 
M. B., November⸗Dez. — M, per April⸗Mai 57,2 M. B ber 
etwas matter, per 10,000 Liter pCt. loto ohne Faß 57 2 N. | 
mit Faß —, per November 57,8—57,4 M. bez., 1 abgelauſe x 
meldung 57,3 M. bz. ver Novbr.⸗Dezember 56,1 M. bz. per E H 
57 M. bz. B. u. G., Mai⸗Juni 57,5 M, by Angemelder 100 he 
Roggen, 10,000 Liter Spiritus. Regulirungspreiſe: i 
Roggen 214 M. Rüböl 55 M. Spiritus 57,6 M. 
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Spekulations⸗Werthe wären als bevorzugt zu erwähnen. In erſter nicht zu verzei 

She iſt hierbei der öſterreichiſchen Kredit⸗Aktien zu gedenken, die in em Courſe SE SE uff he 
ſchnellem Tempo mehrere Mark im Courſe anzogen. Ebenſo fanden if 
auch Franzoſen gute Beachtung, auch dieſe gingen mit einer Cours⸗ 
erhöhung von einigen Mark aus dem heutigen Verkehr hervor. Be⸗ 
liebt waren ferner die öſterreichiſchen Nebenbahnen, für die große 
Kaufaufträge pe Wiener Rechnung vorlagen. Der Markt für inlän- | 
diſche Eiſenbahnaktien verhielt ſich jehr ſtill, doch konnten fich Die be: 10 
liebteren Deviſen gut behaupten. Für es zeigte ſich Kaufluſt, Fall 
auch Thüringer beſſerten wieder die Notiz. Mecklenburger fanden da- Ze 
gegen weniger Beachtung. Bankaktien waren im Allgemeinen feſt, 2 GH 
aber ſehr fill. Von Induſtriepapieren zeigten fic) nur Bergwerks⸗ le 
Aktien bevorzugt. Ausländiſche Staatsanleihen wurden wenig umge⸗ 


Berlin, 19. November. Die Börſe zeigte heute in ihrem ganzen 
Verlaufe eine freundlichere Phyſtognomie, die vortheilhaft gegen den 
Charakter, welchen das Geſchäft an den vorangegangenen Tagen trug, 
abſtach. — Allerdings iſt die Färbung der heutigen Stimmung immer 
noch nicht als Anzeichen dafür aufzufaſſen, daß ein durchgreifender 
Stimmungswechſel wirklich eingetreten wäre. Die herrſchende Tendenz 
war in der Hauptſache wohl nur durch die Berichte, welche von den 
auswärtigen Börſen⸗Plätzen vorlagen, bedingt. Die innere Lage 
unſeres Marktes hat ſich nicht geändert; das Privat⸗Kapital bleibt 

| der Borie fortdauernd fern und daher find der Coursbewegung nad) 
; aufwärts wie nach abwärts ſchon von vornherein unüberſteigliche 
Schranken gezogen. Mit wenigen Ausnahmen blieben auch heute auf 
den meiſten Gebieten die Umſätze ſehr eng begrenzt. Nur einzelne 
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Mhein.⸗Weſtf. Ind. 4 Magd.⸗Halberſtadt 6 147.50 bz E E 

06 3, Bronkturt g. M. 42, Ham⸗Stobwaſſer Lampen ! | 23,30 G Mgd.⸗Halbſt. Bobo 31 88,00 bp d : Zarskoe⸗Selo 
30 G urg —, Leipzig — London 24, Paris Unter den Linden H do. B. unabg. 35 88,40 bz b 
31. Petersburg 6. Wien 4 pet. I Wöhlert Maſchinens | 67,50 6 do. O. do. aba. 5 122,40 6 
Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel.] in Poſen. 


A färten. ZI omm. H.⸗B. 1,1205 [105,00 B Bank: u. Kredit⸗ Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. sans 
Jonds⸗ u. Aktien: Hörſe. de f. 1105 Badische Bau 4 [107.00 © Kachen⸗Raſtricht |4 Ze 
Berlin, den 19. November 1880. Pomm 10005 BEER einl. Met 39,50 bac Altona⸗Kie!l 4 1 o. Coſ.⸗Oderb 
Rrenkifche Fonds: und Geld: Pr. B.⸗C.⸗H.⸗ ö SE, Sprtteu rr 160.60 AN 2 de. „ do. 
Conrſe. do. do. 5 Berl. Handels⸗Geſ. 4 [100,69 G. Berlin⸗Anhalt 4 „ Nied.⸗Zwgb. 
Conſol. Anleihe 4104.80 bz. do. bo. 115 4108. do. Kaſſen⸗Berein 4 170,00 bi Berlin⸗Zresden [4 . Starg.- Po}. 4 
Do. neue 1876 4 | 99,80 bzB Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 42102, Breslauer Disk⸗Bk. 4 | 96,40 G Berlin⸗Görlitz 4 Eisenbahn Prioritäts⸗ „ de II 
Staats⸗Anleihge 4 | 99.90 G do. unk. rites. 11015 4 4,50 bz Berlin⸗Hamburg 4 
Staats⸗Schuldſch. 32, 98,50 bz do. (1872 u. de 41 . 2 Bresl.⸗Schw.⸗Irbg 4 109,70 58 Obligationen. 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 143 do. (1872 u. 73 4 88,25 b Hall.⸗Sorau⸗Guben 4 21.40 bz Aack⸗Maßeicht 42 
Berl. Stadt⸗Obl. 4103,50 G 4 95,50 5 Märkiſch⸗Poſener 4 | 26,556 | do. do. II. | 
do. do. 24) 94,50 bz 4 1111,00 G Mond ng an do. do. III. 5 
Schlov. d. B. Kfm. 47 4 152,00 B do. do. Lat B. 4 Berg.⸗Märkiſche I. 4102/00 G 
Pfandbriefe: 98 | do. Jettelbank : 1106,60 Nordhaufen⸗Erfurt 4 | 27,25 bz do. I. 410200 6 
Berliner 5 106,50 bz 431103,75 © ` Veianer Creditb. 4 | 83,00 Oberſchl. Lit. Au. C. 31 200,80 56 | do. III. v. St. D 34| 91,00 B 
do. 43.102 5 100,60 do. Landesbank! 117,25 bz do. Lit. B. 3 165, bo. Litt, B. 3 91.00 B 
Landſch. Central 4 G 4 [146,90 b Oſtpreuß. Südbahn 4 . do. Litt. Olai 88,50 G 
Kur⸗ u. Neumärk. 35 bz 04 116,25 6 Rechte Oderuferb. do. EV. 2,00 & 
po. neue 31 4990 © Rbein⸗Nahebahn |4 | 20,60 bzB | do. Y. 
4 Ausländiſche Fonds. . 43.146,50 © ſStargard⸗Foſen 1451102.00 bz do VL: 0 68 
8 e Amerik. eds. 1881 ¡6 490 l pá, ëng,  £ 4 0 | bo am 4 20 8 
N. Br dá eee 5 1885 5 4 | 90,75 MÉI Too. Lit. E. v. St gar 1 Aachen⸗Düſſeldf. 1. 4 d 
Oſtpre e 0000 B 456,75 © do. Lit. C. v. St gar. 41 do. do. II. 4 Thüringer 
do. 20 W ns 4 E Ludwigs.-Berbacy 4 20 do. do. III. 43 do. 
oe H Win 6 1123,30 638 d dkredb. 90.25 Bw Mainz⸗Ludwigsh. | 95,50 bz do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. 4 | 99,00 G 
Pommerſche ente 1 74.70 638 Jee: l Bun Weimar⸗Geraer 43 49,80 bz do. do. II. 
do. Map. Rente 4 62.40 b ` promos. Vereins. 1101,50 6 do. Dortm.⸗Sbeſt 4 
bo. Stier 62,80 Se Ge Em, d EE 639 p. do. 11.4 
Poſenſche, neue 50 fl. 1 . be, Dißcontob. [4 1109,25 by Abbrechtsbahn 31,00 56 | do. Nordb. Fr. W |5 102,10 G — 
ächſiſche 4 69 90 6 Amſterd.⸗Rotterd. |4 128,50 bz do. Nuhr⸗Ex.⸗K. 45 Ausländiſche Vriovititer 
Schleſiſche oft, . K 8000 ze 215.25 by do. do. TI. Ciiſabeth⸗Weſcbahn s 8850 h 
do. alte A. d NI | 0475 big Böhm, Weſtbahn 5 104,00 bz Gal. Karl⸗Ludwigl5 | 900 
do. neue I. rn: 2 0 Reining. Ereditbk. 75 bz Breſt⸗Graſewo a l. Ka i SW o) 
Befipr. stteric. D 90 i F 4 | 9100 wë IOur-Bobenbah | | 8875 bs bo. do. f | 80 
do. ; Niederlauſitzer Bank 4 195 06 Chſabeth⸗Weſtbahn 2 | 86,50 bz 05 8 le 
Do. = 6 Norddeutſche Bank d 4580 G Sei, any Sofenb 5,30 46 N 105 
E Gale Cé Ge Nordd. Grundkredit 4 45,90 DS Gal. (Karl Ludwig.) 5 118,70 bz m EE 4 
Do. neue 80. do. II. 6 Deſterr. Kredit 4 Gotthard⸗Bahn 80% 8,80 55 hi 5 
do. | tolieniiche Rente 36,00 G Mesh. Intern Bk. 4 77700 638 Faſchau⸗Oderberg e Gi 5 
Rentenbriefe: do. Tab.⸗Oblg f Poſen Laudwürthſchſ! sl 550 Gitti Linturg do. do. III. 5 Mähr Schl 6 .f 
Kur- u. Neumärk. 4 99,90 b hummer Poſener Frov⸗Bankſ (116, 55 Staatab. ⸗Plad.⸗M. A. B. n KEE 
Pommerſche 9706 E inniſche Looſe 49,30 G on a a 50,00 bz | ka kordw.⸗B. do, do 8 25 (8 ec Se h 30 
Poſenſche EH Centr.⸗Bod. 1 ank⸗Anth. 42 do. Litt. B. 5 5 5 y K Si eſterr 5 Leet 3 1375,00 b 
allg Se 5 SL, De N Reichenb⸗Pardubitz 43 60,50 56 | do. do. B. 4 do. Ergänzsb. 3 365.60 9 
Heinen. Weſtfäl | 1. 5. 18625 00 Brout, Rud⸗Bahn ? 70.60 bz Berlin⸗Stettin : eſterr.⸗ sh, 5 1103 
Sächſiſche N 6 o RNiask⸗Wyas 5 do. do. g 5 8 A Em. 
Schleſiſche 88,90 bz pero 1 Rumänier BE] 53,20 5 : . : Deftere. Nordweſt. 5 
N Ka 3 88,90 46 y ' do. Gertififate 4 | 53,20 bz . IV. v. St. or Get Tdi Lit. Bis 
20⸗Frankſtiicke 16,14.5 bz Ruff. Staatsbahn 3 1127,50 bz do. VL Beet? do. Git 1 11% 
ide. 500 Gr. 91,70 638 „do. Südweſtbahn 5 | 58,90 bz VII 5 che be de 
Dollars 4, 20.5 G y 70.90 bz Schweizer Uniond. 24,75 G . Kronpr. Hub Bahn 
do. Boden⸗Credit 5 | 80,50 636 Indaſtrie⸗ Aktien Schweizer Weitbahnjd | 22,30 bz ae 
5 do. Pr.⸗A. v. 1864 5 [140,10 bz In dit : Südöſterr (Lomb.) 4 do. do. 18725 
20,43 58 do. do. v. 1866 5 1137,00 teg Brauerei Patzenhof. 4 163,00 bz Turnau⸗Prag 90,00 656 do. „. Rab⸗Graz Pr.⸗A. 4 
Dannenb. Kattun. Warſchau⸗Wlen 267,00 bz 105,25 bzG Reich enb "ere bis | 80, 
80,60 3 o. G. do. 85,30 G Deutſche Baugeſ. 64.00 G E IW. | 99,50 36 Se SI) 3 208 
172,65 bz do. Pol. Sch.⸗Obl. 4 Otſch. Eiſenb.⸗Bau 4 | 4,30 bz 7 E do. d Y.4 | 99,50 56 [y 5 3 268 50 6 
en o do. kleine 4 Otſch. Stahl⸗ u. Eiſ | ` Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. PI. 4101,30 G do. 18756 ir 
Oo bl] 205 90 bz Poln. Pfdbr. II. E15 | 62,50 558 63,30 bB Berlin⸗Dresden E Halle⸗Sorau⸗Guben 4103. G 
do. do. 4 2 f 1169 © Berlin⸗Görlitzer 5 do. do. OG 
; Ge Ga 1885 a 5S. : SE 25,80 bz . 5 Dessen Age ei | 
| : Türk. Anl. v. 5 ,20etmb¿ Dye Märkiſch⸗Poſen is E y i 
) $ Perf 285,00 bis do. do. v. 186916 Marienb.⸗Mlawka 5 do. do. II o Gran OE 
ad. Br. A. v.67. 4 133,20 bs do. Roofe vollgez. 3 | 25,50 bz Münſter⸗Entſchede P ärkiſch Noſener i Gaas Zog. 5 
do. 35 fl. Oblig. — 178,50 bz — — u {SS ich.⸗Bergw. 6 Nordhauſen⸗Erfurt 5 Magd.⸗Halberſtadt 4 101,5 do. in Silt, a 20 40/5 
— Bair. Präm Anl. 4 135,20 bz ai Wechſel⸗Conrſe⸗ Oberlauſitzer 5 do. do. de 1865/43/101,5 Chari Rrementich. 55 | 
Blraunſch. 20thl.⸗L. — 97,75 G ) Ri : Dels-Gnejer 5 do. do. de 1873/44/101,5 Nele Del r 
Brem Anl. v. 18744 | 99,30 G N Immobilien (Berl) | 80,50 © ſtpreuß. Südbahn? | 93,25 bz do. Leipz. A. 4410270 Kostow⸗Woron gar 5 
3 131,75 bz S ür. 8 T. rou, Leinen⸗F. B Poſen⸗Creuzburg 5 | 70,60 6 do. do. B. Koslow⸗Woron, 98.15 
126,75 B d 50. 33M Lauchhammer ; i Bahn 5 1149,50 648 do. Wittenberge 1411 Kursk⸗Chark. gar. 5 
120,30 bz ). . > Laurghütle 1 116,50 16 5 do. do. 3 K. Chart Aſ. Shi) 5 
do. II Abt 5 117,90 bz BZ, Luiſe Tiefb.⸗Bergw. | 62,80 G 5 A iederſchl.⸗Märk. 1.14 | 99, C ar 1. (Obl.) 5 pe 
Hb. Pr.⸗A. v. 18663 186,00 bz Magdeburg Pergw 4 1125,40 bz Saal⸗Unſtrutbahn 3 do. II. a 625 thir, 90 0 2 ee 105 E 
7 182,50 bz 172.35 bz Marienhüt Bergw. | 71,00 Tülſtt⸗Inſterburg 5 do. Obl. I. u. ÍL Se 1115 6 0 
Meecklb Eiſenbhanl. 39 91,40 bs 171.25 63 Benden u. Schi B. | 75,50 G, [Weimar⸗Geraer 5 | 34,25 bz ee ee Most-Smolenat 5 | 96, 
ln. 2,0 f 20400 % Sten E Bed. | 48,00 688 EE SdujeMoanow. | 9 
NES : > 201,75 b3 ae G. A. Lit 4 4 | 87,50 B Staatsbahn ⸗ Aktien. ee Wariheusteresp. 5 90% 
105,90 & 204,40. b Rhön BLIEB 4 47,75 G rl.⸗Potsd.⸗Magd.4 | 99,50 G do. K Warſchau⸗ W. EEE line 
bs ) Zinsfuß der Reichs⸗Dank firpredendiitte conf. (4 | _ Berlin-Stettin 4711475 b 5 y 91.4 SE ien SE 
6 Bechjel4, für Lombard pet., Bank Nhein.⸗Naſſ, Bergw. | 79,00 © [Cöln⸗Minden 6 1147,40 B D. W , 
G foistonto in Amſterdam 3, Bremen —, 5685 


am 


